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LUCERNE FESTIVAL
«In den Strassen» 
von Raphael Meyer, Projektleiter

Das kleine, feine Weltmusik-Festival «In
den Strassen» bildet seit 2006 einen in -
tegralen Bestandteil von LUCERNE FES-
TIVAL. Zum nunmehr elften Mal ist der
Senti treff auch dieses Jahr während einer
Spätsommerwoche Gastgeber für acht
Musikgruppen aus aller Welt. Vom Mitt -
woch, 22. August, bis am Samstag, 25.
August, finden ab 22 Uhr täglich zwei
Konzerte in der magischen Atmosphäre
unseres schönen Innenhofs statt. Dieses
Jahr werden unter anderem Bands aus
Südafrika, Argentinien, Usbekistan und
Griechenland Einblick geben in musikali-
sche Traditionen ihrer Länder und alle
einladen, bei uns zu tanzen, mitzusingen
und zu schwelgen. Am Sonntag bietet
tra ditionell die offene Bühne ein wahres
Feuerwerk der Kreativität und eine origi-
nelle und einmalige Gelegenheit für alle
Interessierten, sich zusammen mit den
Künstlern an musikalische Improvisa tio -
nen zu wagen. Jeweils ab 20 Uhr öffnen
wir für Sie unsere Bar und unsere kleine
Küche. Wir freuen uns auf Ihren Besuch
an diesem einzigartigen Anlass.

LUCERNE FESTIVAL «In den Strassen»
im Sentitreff, 22.-26. August 2018

Mitgliederbeitrag: Fr. 25.–
(für kleine Portemonnaies Fr. 15.–)
Sentipost-Abo: Fr. 15.–
Gönnerschaftsbeitrag: ab Fr. 100.–
(für Paare ab Fr. 150.–)

Angaben zum Postkonto:
Sentitreff
Baselstrasse 21
6003 Luzern

60-741149-3

Im Rahmen des Jubiläums 100 Jahre
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit ha -
ben Studierende an zahlreichen Or ten
in der Schweiz spannende Aktio nen
realisiert. Mit diesen Aktionen sollen
der Gedanke der Gemeinnützigkeit und
die Bedeutung des Engagements für die
Gesellschaft sichtbar gemacht werden.

Das erste Trio wollte mit seinem Projekt
eine interkulturelle Brücke zwischen Fa -
milien mit Migrationshintergrund und
Schweizerfamilien bauen. Hier der Be -
richt dazu:

Interkultureller Austausch
am Familientisch

Dabei erwies sich der Sentitreff als per-
fekter Projektpartner. Im wöchentlich
statt findenden ‹Café International› konn-
ten wir relativ schnell mit entsprechenden
Familien in Kontakt treten. Die Fa mi lien
aus der Schweiz haben wir wiederum
durch Direktansprachen in unserem B e -
kan ntenkreis gefunden.
Nach einer ersten Vorbesprechung bei
Kaffee und Kuchen mit den teilnehmen-
den Familien aus Eritrea, Syrien und Af -
ghanistan fand die erste Phase unseres
Projekts am 24. Februar 2018 im Sentitreff
statt. Während dem gemeinsamen Abend
konnten sich die drei Familien mit Mig -
rationshintergrund und die drei Schwei -
zerfamilien endlich persönlich kennen-
lernen. Es wurde gelacht, gespielt und
vom Buffet mit Spezialitäten aus dem
Heimatland der Migrationsfamilien ge -
gessen. 
Die zweite Phase hat anschliessend am
privaten Familientisch stattgefunden,
jede Familie mit Migrationshintergrund
wurde von einer Schweizerfamilie zum
Abendessen eingeladen. 
Wir können heute auf ein unvergessliches
Projekt zurückblicken und hoffen, dass
die entstandenen Kontakte bestehen blei-
ben werden. Gleichzeitig möchten wir
uns bei allen Personen bedanken, die uns
dabei tatkräftig unterstützt und begleitet
haben. 

Flohmarkt im BaBeL-
Quartier

Das zweite Trio entschied sich ebenfalls
dafür, seine Aktion in Zusammenarbeit
mit dem Sentitreff zu planen und durch-
zuführen. Auch hier ein Kurzbericht:
An einem Mittwochnachmittag Ende Feb -
ruar 2018 fand im Sentitreff ein Floh -
markt für Kinder und Familien aus dem
BaBeL-Quartier statt. Auf den Tischen
verteilt fanden sich viele Kinderkleider,
Kinderbücher und Spielsachen, welche
auf eine neue Besitzerin oder einen neuen
Besitzer warteten. Viele Kinder aus dem
BaBeL-Quartier kamen vorbei und konn-
ten für einen symbolischen Betrag etwas
Tolles zum Spielen mit nach Hause neh-
men. Dank Kaffee, Sirup und Kuchen kam
auch das körperliche Wohl nicht zu kurz
und schöne Begegnungen und Gespräche
fanden statt. 
Weitergeben statt wegwerfen ist der Sinn
eines jeden Flohmarktes. Wir konnten
mit dem Flohmarkt im Sentitreff zeigen,
wie wertvoll auch gebrauchte Spielsachen
aller Art sind und dass diese Kinderaugen
zum Leuchten bringen. 
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100 Jahre Hochschule Luzern – Soziale Arbeit Veranstaltungs-Hinweis

Hundert Projekte für
hundert Jahre
von Anja Heller, Damian Koch & Lucia Vogt Kessler (Projekt I)
Vera Burtscher, Lorena Wicki & Yael Stauffer (Projekt II)
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